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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Nr . 213. Dienstag , den 12. September UHl 26. Jahrgang.

Bekanntmachung.
,tc 'Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 15. September l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

. Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung er-
'"L eingeladen.Tagesordnung:

1 Magistratsvorlage betr . den Ankauf eines
an der Geisbergstraße . Ber . F .-A.

^ > Verpachtung «des Ratskellers . Ber . Fin .-A.
- ■' Entwurf eines Ortsstatuts gegen die Ver-

.Mjung der Stadt Wiesbaden. Ber . Bau .-A.
Neuwahl eines Armenpflegers für das

, Lartier im 1. Armenbezirk.
°° 4 Bewilligung der im Haushaltsplan tur
.ml*nicht vorgesehenen Teilbeträge des Witwen-

«aisengeldes für die Hinterbliebenen der
"«hrer Anton Jakobi , Gustav Schaust und Fried¬
as Werner. .

Wtz Magistratsvorlage betr . die Umlegung von
«aiiaeiändc an der Klarentaler Straße . ■
*7  Antrag auf Bewilligung von 3500 Al  tur
(writeUunfl eines weiteren Schlachtraumes auf

, § städtischen Schlachthofe. .
8 Beschlußfassung über erhobene Eimvruche

EN die Richtigkeit der Bürgerlistc für 1011.
^Wiesbaden, den 11. September 1011:
Eg Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Veriammlung.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für Las Gelände
Fnfanterie -Kasernc an der Schwalbacher-

rnaße hat die Zustimmung der Ortspolizei-
klwrdc erhalten und wird nunmehr im
«Lthaus. 1. Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns
äiimchl offen gelegt . ,

Dies wird gemäß H 7 des Fluchtlinren-
«esches vom 2. Juli 1875 mit dem Bemerken
iierdurch bekannt gemacht, daß Einwenünn-
m gegen den Plan innerhalb einer vier¬
wöchigen, am 11. September beginnenden und
mit Ablauf des 0. Oktober ds . Js . endigenden
Aisschlußfrist beim Magistrat schriftlich an-
zubringen sind.

Wiesbaden, den 6. September 1911.
$594  Der Magistrat.
iT ”” Bekanntmachung.

, Die ledige Magdalcne Honig, geboren am
i\. November 1870 zu Heidelberg, zuletzt Hell-
Miiditraße Nr . 52 wohnhast, entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, so daß dasselbe aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ibres Aufent-
ilts
Wiesbaden, den 0. September 1911.

29597 Ter Magistr at. — Armen-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Der TaglöHuer Gg. Ott , geb. am 27. Mai 1870
Ems. zuletzt hier Wellritzstraßc Nr . 53 wobil-

ftaft, entzieht sich der Fürsorge für sein Kind, so
öü« cs aus öfsentiiche'u Mitteln »iiterstützt iver-

Ide»muß. . ,
Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufent-

I ialics.
Wiesbaden, den 0. September 1011.

M Der Magistrat . — Armenvcrwaltüng.

Gewerbegcricktswahl.
Ans Grund des 8 12 des Ortsstatuts für das

Gewerbegericht zu Wiesbaden werden die wahl¬
berechtigten Arbeitgeber und Arbeiter ausgefor¬
dert . ihre Stimmberechtigung zum Zwecke der
Eintragung in die von uns hierfür besonders an¬
gelegten Wahllisten innerhalb 2 Woche» nach dem
erstmaligen Erscheinen dieser Ausforderung , d. i.
vom 12 September l. I . ab, im städtischen Ver¬
waltungsgebäude . Marktstraße 1, Zimmer 0. an
den Wochentagen vormittags von 8.30 bis 12.30
und nachmittags von 5—7, sowie an den Sonn¬
tagen von vormittags 11.30 bis 12.30 llhr unter
Vorlage des erforderlichen Ausweises mündlich
oder schriftlich anzumelden. Bei unterlassener
rechtzeitiger Anmeldung ruht das Stimmrecht.
Für die Anmeldungen werden auf Zimmer Nr . 0
des Sauses Marktstraße 1 Anmeldeformulare für
den Be schärtigun gsnach weis ausgegeben. Ueber
die geschehene Anmeldung werde» Bescheinigun¬
gen ausgestellt, die als Legitimation bei der
Wahlhandlung vorzulegcn sind.

Zur Teilnahme an der Wahl ist nur berechtigt,
wer das 25. Lebensjahr vollendet und in dem Be¬
zirke des Gewerbegerichts Wohnung oder Be¬
schäftigung hat . .

Es können̂ nicht wählen solche Perionen
1. welche die deutsche Reichsangehörigkeit nicht

besitzen: , . . , _
2. welche die Befähigung infolge itraftrecht-

licher Verurteilung verloren haben:
3. gegen welche das Hauptverfahren wegen

eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet, das
die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter zur Folge haben kann:

1. welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung über ihr Vermögen beschränkt
sind. ' . ..

Mitglieder einer Innung , tur welche ein
Schiedsgericht gemäß 8 81b Nr . 4 und der 88  01
bis 01b der Gewerbeordnung errichtet ist, sowie
deren Arbeiter sind weder wählbar noch wahlbe¬
rechtigt. 29601

Wiesbaden , den 12. September 1911.
Der Vorsitzende.des Gewcrbegerichts.

gcz.: Borgmann.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Rennen ans der Wiesbadener

Rennbahn bei Erbenbeim am Sonntag , den 17.,
Dienstag , den 10. und Donnerstag , den 21. Sep¬
tember d. I ., wird zur Regelung des Fußgänger -,
gleit- und Fuhrverkebrs für die Zeit von

4—21» und VA—7 Uhr nachmittags
folgendes bestimmt:

1. Zur Vermeidung von UiiglückSiällen dür¬
fen sich die Fußgänger , soweit sie nicht zur Er¬
reichung der auf der Nord seile Gelegenen Häuser
den nördlichen Bürgersteig unbedingt benutzen
müssen, nur aus dem südlichen Bürgersteig der
Frankfurterstraße bewegen.

2. Die Frankfurterstraße ist für Reiter , Rad¬
fahrer und alle nicht der Personenbeförderung
dienenden Fahrzeuge verboten.

3. Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen
auf der Frankfurterstraße : von der Nbeinstraße
bis zur Gemarkungsgrenzc sZiegelei Birk ) ist in
der Zeit von 1— VA  Uhr nachmittags für alle aus
der Richtung Erbenbeim kommende und in der

Zeit von VA—7 Uhr nachmittags für alle ans der
Richtung Wiesbaden kommende Fahrzeuge ver¬
boten.

4. Sämtliche Kraftfahrzeuge lAntoinobil«) ha¬
ben aut der Fahrt zum Rennplatz und zurück den
Fahrdamm der Frankfurterstrabe längs der
Bordkante des südlichen Bürgersteiges zu be¬
nutze». „ t

5. Sämtliche mit Pferden •&et»mintc P erto  -
n enifub rwerkc  habe » auf der Fahrt zum
Rennplatz und zurück die Mitte des Faürdammes
der Frankfurterstraße , zwischen dem für Kraft¬
fahrzeuge bestimmten Wegcraum und dem Stra-
tzcnbahngcleise. zu benutzen.

6. Sobald bei mehreren der zu 4 und 5 ge¬
nannten dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeugen
eine Reihenfolge von 4 und mehr Fahrzeugen ent-
ftej 't, hat jedes neu himukommende Fahrzeug sich
dem letzten in der Reibe anzuschließen. Kein
Fahrzeug darf aus der Reibe ausbrechen, vor¬
fahrende überholen oder sich in die Reihe ein-
drängxn.

7. Sämtliche Fahrzeuge diirten nur mit mä¬
ßiger Geschwindigkeit fahren : Kraftfahrzeuge
nicht über 15 Km. in der Stunde.

8. In der Frankfurterstraße ist das Halten
von Fahrzeugen nur soweit gestattet, als das Ein-
und Aussteigen der Anwohner dies unbedingt er¬
forderlich macht.

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vor¬
schriften genau befolgt werden, da nur dadurch
ein geregelter Verkehr von und nach dem Renn¬
plätze erzielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der Schutz¬
mannschaft unweigerlich Folge zu leisten, nament¬
lich wenn sie durch Erheben der rechten Hand das
Zeichen zum „Halten " gibt, was hauptsächlich bei
der Einfahrt der Straßenbahnwagen aus der
Rheinstraße in die Frankfurterstraße erforderlich
werden wird.

Da bei den letzten Rennen einzelne Kutscher
von herrschaftlichen Fuhrwerken gegen diese An¬
ordnungen verstoßen haben, werden die Besitzer
ersucht, den Bediensteten ganz besonders die Be¬
folgung vorstehender Maßnahmen einzuschärfen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmun¬
gen werden auf Grund der Straßenpolizei -Ver¬
ordnung vom 10. Oktober 1910 mit Geldstrafe
bis zu 30 M,  an deren Stelle im Unvermögens-
fallo eine Haftstrafe bis zu 3 Tagen tritt , be¬
straft . 20600

Wiesbaden , den 1. September 1011.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
Hierdurch mache ich bekannt , daß die

Aeußerungen für oder gegen die Errichtung
einer Zwangsinnung für alle im Bezirke
der Kreise Wiesbaden -Stadt und -Land,
Rheingau und Untertaunus , das Uhrmacher-
Handwerk betreibenden Handwerker mit dem
Sitz in Wiesbaden schriftlich bis zum 21.
September l. Js ., einschließlich oder mündlich
in der Zeit vom 12. bis 21. September l . Js .,
bei mir abzugebcn sind.

Die Abgabe der mündlichen Aenßerung
kann während des angegebenen Zeitraumes
werktäglich von vormittags 0 bis mittags
1.2y2; Uhr im städtischen Verwaltungsgebäude
Marktstraße 1, Zimmer 9, erfolgen.

Ich fordere alle selbständigen Uhrmacher,
welche im Bezirk der Kreise Wiesbaden -Stadt
und -Land , Rheingau und Untertaunus ihr
Gewerbe betreiben , zur Abgabe ihrer Aeutze-
rnng mit dem Bemerken auf , daß nur solche
Erklärungen , welche erkennen lassen, ob der
Erklärende der Errichtung der Zwangsin-
nnng zustimmt vder nicht, gültig sind und
daß nach Ablauf des obigen Zeitpunktes ein¬
gehende Aeußerungen unberücksichtigt blei¬
ben.

Tie . Abgabe einer Aenßerung ist auch für
diejenigen Handwerker erforderlich , welche
den Antrag auf Errichtung einor . Zwangs¬
innung gestellt haben.

Wiesbaden , den 4. September 1911. 29596
Der Kommissar.

I . A.: gez. Dr . Rahlson.
Verdingung.

Die Tüncher- und Stückarbeiten für die
Einrichtung eines Emanatorium -Raumcs in dcr
Wandelhalle des Kochbrunncns sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während , der Bormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19, Zim¬
mer Sir. 9, cingesehen, die Angebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnnngen auch 'von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
30 4 bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A. 54"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag . 16. Sevt . 1911. vormittags 10 Uhr.
hierher eiuzureichen.

Tie Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbcnenund ausge-
füllten Vcrdingungsiormular cingereichtrn Ange¬
bote werde» berücksichtigt.

Zuschlagsirist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 9. September 1911.

29681 Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 157

lidm . Stcinzeugrodrkanal von 40 Ztm. I. Weite
im Panoramaweg , von der Fichtestraße auf
wärts , sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformularc , Verdingungsnnterlagci'
und Zeichnungen können während der Vormit¬
tagsstunden im Rathause Zimmer Nr . 57 einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahnic)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26. September 1911,
vormittags 11 Uhr.

im Ratüanse Zimmer Nr . 57 eiuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbcncn und aus-

gcfiilltcn Vcrdingungsiormular eingcreicktc» An¬
gebote werden bei der Znschlagsrrteilung br-
rückstchtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 7. September 1911.

29683 Städtisches Kanalbauamt.

! Straussfedern-
! Manufaktur

I* ßlanck *
»Export, Ea gvos, Detail

«litt .39,1.Siöl
A Ecke Neugasse.

| Grösstes Lager
in

Pariser
jMsi -Neulieitsii.
! Straussfedernu. Pieu
♦reusen, Hüte, Hutbe- ^
»Sätze, Stoffe, Blumen,
^Reiher, Flügel, Fan-

j tasies, Boas elc.
♦Beste und billigste

| Bezugsquelle.HP . Federn, Pleureusen,
j jooas, Ke her etc. etc. wer-
I I den gewaschen, gefärbt u.

hergerichtet . 30032

in großer Aus¬
wahl. Repara-
huren billigst

" Theis, Uhrmacher,
1 Moritzstratzc I . (29953

Braimkohlen-
Brikets

"fön SSibsf Broschüre und I' Prcisl. umsonst, g
*™enefiCo.,FrankfiirtM 234 .]

sind

i i 11  gf © r
geworden!

Bestes Heizmaterial!
Billiger als Kohlen!

Zu haben in den Kohlenliandlungen.

Mau verlange ausdrücklich
„Union-Brikets “.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren, unersetzlichen Verluste der uns betroffen hat, sagen
wir auf diesem Wege unfern innigsten Dank. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Grimm  für die trostreichen Worte
am Grabe, dem Sparverein „Glück auf", sowie für die
zahlreichen Kranzspenden unseren innigsten Dank.

Wiesbaden , den 11. September 1911.
Kastcllstraßc 4.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Kopp, geb. Löw.

F. 281

30577

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General -Anzeigers

Konrad Leybold, Mauritiusstrasse 12.

Veränderungen im Zamilienstand.
Wiesbaden.

MiMM
Bkstorlir«

Buderus,Am 8. Sept.
ohne Beruf, 89 I.

A,m 9. Eept. Oüerfiavsarst et. 3
Clio güchncr, 61 I.

Am 10. Sei». Charlotte fl«6.
-sciueroth, Ehefrau des Tüitlder-
meisterS Karl Bester, 68 I.

Mve . Etisa'Leth Freyer, geh.
G!l>iHem«uch, 43 L.
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